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352 Departement des Innern .

Franz Fiſcher , Aſſiſtenzarzt
4 Hilfsärzte Garl Hergt , Dr . Leopold Oſter , Dr . Wilhelm Nadler ,
Dr . Wilhelm Stark ) , 1 Direktionsgehilfe ( Diakonus Dr . Frey —
burger ) , 1 Apotheker , 2 Oberwärter , 1 Bademeiſter , 3⁰0 Wärter ,
16 Privatwärter , 3 Oberwärterinnen , 1Geſellſchafterin , 35 WWärterinnen ,

26 Privatwärterinnen .

Johann Harter , Verwalter . G. L. D. A. 2 . S .
1 Oekonom , 1 Buchhalter , 1 Verwaltungsgehilfe , 1 Aktuar , 1 Schreib⸗
gehilfe , 1 Hausmeiſter , 1 Kanzleidiener und 3 Thorwarte , zugleich für
die Gebietsnachtwache , 5 Werkmeiſter , 1 1 Schneider ,
1 Maurergehilfe , 2 Schreinergehilfen , 1 Schloſſergehilfe , 1 Sattler , 1 Maler ,
2 Bäcker , 1 Metzger , 1

575
rtner , 1 Gärtnergehilfe , 1 Melker , 2 Kutſcher

und 1 Stallknecht , 1 Heizer, 1 Brunnenmeiſter , 1 Straßenwart , 1 Stößer ,
11 Weißzeugbeſchließerin 12 Waſchgehilfinnen , 1 Köchin , 8 Küchenmädcherzeugbeſch „

Hausgeiſtliche : G eorg Hafner , eva
3 5 rrer .

.
Liborius Peter „kath. Veb.
1 Muſiklehrer , ugleich Orgar

Heil . und
Meseantit Pforzheim .

Auch dieſe Anſtalt iſt ,i
einem Filial und dem neuerdit

gebäude nunmehr die Einric gunzegen für 680
und iſt immer vollſtändig beſetzt .

Stand am 31. Dezember 188

zuſammen 676 Kranke , die weitaus überwiegend

unheilbare Seelengeſtörte ; etwa 10 Prozent davon ſind
Die Direktion der Anſtalt ührt , wie in Illenau , ein Arzt , dem

Hilfsärzte zur Seite ſtehen .

In Bezug auf Verwaltung der Anf und die
ſowie in Beziehung auf die Verpflegung der K

nliche und 351 weibliche ,
lder Kranken ſind

leptiſche .

dieſe ,
deren Unterhalt zu leiſtenden Vergütungen beſtehen

richtungen und Vorſchriften , wie in Illenau .
Das Statut der Anſtalt iſt im Geſetzes - und Verordnungs - Blatt

Nr . 33 von 1869 veröffentlicht .

Rudolf Walther , Medizinalrath und Direktor . Ssa .

dieſelben Ein⸗

AIffiſtenzarzt . .
3 Hilfsärzte Dr . Otto Feldbauſch , Dr. Ludwig
Seldner ) , 2 Obe 25

2 Oberwärterinn

Franz
2 Privatwärter,
ärterin .

demeiſter ,
2 2 O
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Leopold Brenzinger , Verwalter . G. - B.
1 Buchhalter , 1 Verwaltungsaſſiſtent , 1 Verwaltungsgehilfe , 1 Haus —
meiſter und Oekonomieaufſeher , 1 Kanzleidiener , 6 Werkmeiſter , welche
zugleich Wärter ſind , und zwar 1 Maurer , 1 Sattler , 1 Schloſſer ,
1 Schneider , 1 Schreiner , ! Schuſter , 2 Bäcker , 1 Gärtner , 2 Thorwarte ,1 Weißzeugbeſchließerin , 7 Waſchgehilfinnen , 2 Köchinnen , 7 Küchen⸗

mädchen , 1 Küchengehilfe .

Hausgeiſtliche : Friedrich Brombacher , Stadtpfarrer .
Adalbert Pyszka , Pfarrer .
Karl Weiß , Pfarrverweſer .

Hauslehrer , zugleich Organiſt , 1 iſraelitiſcher Lehrer , 1 Kirchendiener.

E . Armenbad in Baden . 6 %/J
In dem Armenbad zu Baden wird ſolchen armen Kranken , welche

nach ärztlichem Gutachten von dem Gebrauche der Badener Thermen
( Trinken oder Baden ) Geneſung oder wenigſtens Linderung ihrer Leiden
erwarten können , während der Sommermonate unentgeltlich Verpflegung 1
und ärztliche Behandlung gewährt .

Soweit Räume verfügbar ſind , iſt die Aufnahme in das Armenbad
auch weniger bemittelten Kranken geſtattet , welche die Koſt ſelbſt zu be⸗
ſtreiten haben .

Unter der gleichen Vorausſetzung iſt auch die Aufnahme von Mann —
ſchaften des XIV . und XV. Armeekorps geſtattet .

Die aus Staatsmitteln unterhaltene Anſtalt beſitzt die Zimmer —⸗
und Badeeinrichtung für 60 Kranke und iſt in der Regel vom Anfang
Mai bis Ende September vollſtändig beſetzt .

Die Aufſicht über die Anſtalt führt die aus dem Bezirksbeamten ,
2Aerzten und 4 weiteren Mitgliedern beſtehende Badanſtalten - Kommiſſion
in Baden, die in Angelegenheiten des Armenhades dem Verwaltungshof
und in letzter Reihe dem Miniſterium des Innern untergeordnet iſt .

Hausarzt: Dr . Hermann Oeffinger , Bezirksarzt . S . o.
1 Hausmeiſter .

F . Polizeiliches Arbeitshaus in Rislan .
In dieſe Anſtalt werden Perſonen aufgenommen , welche wiederholt

wegen Landſtreicherei , Bettels , gewerbsmäßiger Unzucht , Arbeitsſcheu
u. ſ. w. beſtraft und der Landes - Polizeibehörde überwieſen worden ſind .
( 8362 d. R. St . G. ) Die Aufgabe der Anſtalt iſt , dieſe Leute an eine
regelmäßige Beſchäftigung zu gewöhnen . 9

Die Aufnahme ordnet der betreffende Landeskommiſſär an.
Hof⸗und Staatshandbuch 1888. Gedruckt 3. Februar 1888.
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